
 

 

Motiv aus Hamburg. — 1/45 n. Gr.

 
fchlufs der Nafenl'chicht, ferner das Zierband um die Bogen in Fig. 407 und die Kreuze in den Bogen—

feldern, endlich die beiden Nafenfchichten über und unter dem Fries in Fig. 408. Auch die Kupfer-

rinne mit den verzierten Haltern und das Dach mit dem Gegenfatz röthlich€r und fchwarzer Schiefer

Wirken in der Polychromie der Bauf’cofl'e mit.

Fig. 409 ifi: das Krönungsgefims eines quadratifchen Bauwerkes mit flachem Zeltdach, deffen Trauf»
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Fig. 410.

Motiv aus Bologna. — ca.. 1/50 n. Gr.

 

rinne hinter einer Brüitung

aus offenen Arcaden liegt und

deffen Ecken durch höher

geführte Thürmchen mit ge-

bündeltem Schaft und Zinnen-

bekrönung aus Haußein aus-

gezeichnet find. Die Brüftung

ill; mit Hohlziegeln abgedeckt

und der Raum für die Rinne

an der Ecke durch Auswin—

kelung der Thürmchen ge—

wonnen, fo dafs die Innen-

wand der Brüftung unten ein

volles Quadrat bildet. Neben

den Formfteinen erfcheinen

auch Friefe aus Terracotten

in Plattenform.

In Fig. 410 i& das Grund—

motiv des Bogenfriefes auf

Confolen zur reichiten Wir-

kung gef’teigert mit Hilfe

eines vielgliederigen Gefimfes

an der Bogenlinie, das auch


